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Zu einem Spitzengespräch über das neu eingerichtete Ver-
sorgungswerk des Deutschen Schornsteinfegerhandwerks 
trafen sich am 27. April 2013 Präsident Hans-Günther Bey-
erstedt und der Vorstandsvorsitzende der Signal Iduna 
Gruppe Reinhold Schulte in Dortmund. 

Aufgrund der am Jahresende ausgelaufenen Pflichtmit-
gliedschaft bei der Versorgungsanstalt der deutschen Be-
zirksschornsteinfegermeister hatte sich der Bundesverband 
des Schornsteinfegerhandwerks bereits früh um eine Neu-
regelung der gemeinsamen zukünftigen Versorgung seiner 
Mitglieder Gedanken gemacht. Den Zuschlag für die Grün-
dung eines Versorgungswerkes hatte schließlich die Iduna 
Vereinigte Lebensversicherung aG in einer bundesweiten 
Ausschreibung durch einen unabhängigen Versicherungs-
berater erhalten. Mit dieser schloss das Schornsteinfeger-
handwerk im Anschluss einen hoch attraktiven Kollektiv-
vertrag, bei dem die Innungsmitglieder von zahlreichen 
Vorteilen profitieren können. 

In ihrem gemeinsamen Gespräch in Dortmund ließen Bey-
erstedt und Schulte die Gründung des Versorgungswerkes 
noch einmal Revue passieren und freuten sich über einen 
gelungenen Start. Fast jeder dritte Schornsteinfegerbetrieb 
ist seit der Gründung des Versorgungswerkes mit dabei. 
Schornsteinfegerhandwerk und Signal Iduna Gruppe sind 
sich daher einig, dass die Einrichtung des Versorgungs-
werkes bereits heute ein großer Erfolg ist. Der bisherige 
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reibungslose Ablauf ist nicht zuletzt einer langen vertrau-
ensvollen Zusammenarbeit von Schornsteinfegerhandwerk 
und Signal Iduna Gruppe geschuldet. Hier kommen beiden 
Partnern die traditionell engen Verbindungen zu den Orga-
nisationen des Handwerks zu Gute.	

Präsident Hans-Günther Beyerstedt (rechts) und der Vorstandsvor-
sitzende der Signal Iduna Gruppe Reinhold Schulte (links) anlässlich 
ihres gemeinsam Spitzengesprächs in Dortmund.


